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Die Rolle von Libellen in der historischen Karpfenteichwirtschaft 

\Vcißwa ssc r 

TIH' roll' or oduual a in tl! l' m:IIl:lgellll'u l ur hislnril':1 1 C::II"p- fi shcl"Y ponds. lJascd Oll literatur\!, 
l:o ns idc rations on Ihe impact 01' r.:arp fanHin g Oll Ihl! occurn.:ncc ami (kvcloptl1\!111 0 1' OdOlHU:t in 
hi stori e li shcry ponds an.: prcscl11cd. 

Der Einfl uss der traditiol1clkn Karpfcll lCic hwirl schaft auf das Vo rkollllllen lind di e 
Entwicklu ng VOll Libel len wurde 1999 im Rahmen einer Praxi ssclllcslcra rbcit bc ispielhafl 
fü r d as Obcrla us it zcr Tcichgcbict I-I allllllcrst adt unt e rs ucht. Dazu wurd en an sechs 
unte rschiedl ich bewirtsc haft eten Teichen kontinui erli ch Exu vien gesamme lt lind die 
Libcllcllzönoscll 1I111cr Ges ichtspunkten der Tcichwil'lsdlaft ve rglichen . Als zönosebeein­
nussende Fak toren konnten vor allem die win terliehc Trockenlegung lind die Wi nteru ng 
VOll Te ichen idelltili ziert werden (KEIL 1999 incel.). 

Fi schte iche im Naturr;llllll Obcrlausitzcr Il eich:- lind Tl..! ich lanelsc lml't s inclmit etwa 5000 ha 
Flüche in bcsonderem Maße lumlschaftspriigend. Die Entw icklung der Teiclwn lagcn. z.T. 
über Jah rhunderte hinweg. machen Teiche zu einem historisch. wirtschaftlich. aber auch 
ökologisch wicht igen BC5w ndtcil de r siich sisc he n Kulturland sc haft. de ren Bedeutung 
flir die Libellen hier anhand einer Litefa turrecherche zusammengetragen ist. 

Der eigentl iche Beginn der Karpfcllh.:ichwirt schaft in de r Oberlausit z ni llt in das frü he 
Mi tte lalter. Bere its vor dem 13. Jahrhundert war di e Il allUng und l uc ht eies Karpfen s 
«(JPI"IJlII.f cmpio L.) durch einen allgcmcinen li schcrcilichen Auf:;;chwu ng weit verbreitet. 
Der damal s übliche "Femelbetr ieb" charakterisiert e sich durch 1l1ehrjühr ig bespannte Teiche 
lind Haltung llnkontro ll k rbarcr Mengen an Karpfen ullterschicd licher Al ters- und Größen­
kla sse n. Trot z einer Weite relltwicklung der Teichwirtsc haft ab de lll 17 . J;i11rhundert 
(u.n. Trocken legung lind Gründüngun g) bli eben di e unge nauen Vors tc llu ngen über 
N'lhrung lind Öko logic dt:s Karpfens bis in die zweite l-liilfte des 19. Jahrhunde rts bes tehen. 
Erst neue Erkenntni sse durch fort sc hrittli che Teichwirte brachten e incn erneuten Auf­
schwung und den Beginn der heutigen Te i c hwirt~ehan (STEFFJ· i\S 1980). 

In eliese Ze it fall en auch dit.: ersten Na hrungsullte rsuchullgcll am Karpfen lind d ie 
Bedeutung der Li be ll en Ilir die Teichwirtschaft wird erst mals diskutiert. So schrei bt SUST,\ 
(1888: 72): .. ... fand ich im D;lI'1ninhalt e des Karpfens. cloeh nur in zwei Fül1en. grobe 
Fragme ntc de r Larve der Wasse rjungfer l

. Wt:il aber diese La rve n auf die nützliche 
Tcichl;wna verheerend I..!inwirkcn lind weil sie durch ihren eigenen Körper. welcher derb 
überzogen ist. dem Karp fen kei nen besonderen Leckerbissen gcwühren. so dürfte ihnen 

All dieser Stelk ist illl Orig inal ~ illC Larve VOll Lilwill/ia s p~c. abgcbild~1 
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im Hau s ha lt e ei e r Karpfc nwirth sc haft ke ine wesentlich e BcdculUllg im guten S inne 

beigemessen werden .... SMOLJAN ( 1920: 348) beschreibt als e iner der ersten eine wirksame 
Bekämpfun g de r "Sc hiidlillgc": "W inl er!. Troc ke nl eg ung 1I. Kalktlng d. Gewässer. 
Vermin de rung d . Pflan zc llwuchscs. da :in ihm die Eier abgeleg t werden. Senken cl. 
Wasserspiege ls. damit die Eier austrocknen. [ ... ] Einsatz von Kaulquappen al s Ablenkung 
t1. Ringe lnattern al s Vertilger wird emproh len:- Weilere As pekte de r Art und Bckiilllpfung 

von Libellen werden von DE1-. IOLL-rvL\IEI~ ( 1924: 243) beschrieben: "A ndererse its e rweisen 
s ie sich al s sehr ge fährli che Räuber. da sowohl die Imag ines. al s auch ihre Larven zu 
lüs tigc l1 Nahrungs konkurrc l1tcll der Fische wcrden. ind e m e rs tere di e sogen. A nnug­
nahr ung [ ... ] ve rfol gen, let ztere den Larve n derse lben nachs te ll e n. [ ... ] De mgegenübe r 

fiilh der Nutzen. den manche La rven al s di rektes Futter größerer Fi sche abwerfen können. 
ni cht ins Gewicht. so daß eine Verfo lgung de r Larven und ihrer Imag ines nur am Platze 

erschei n!. Le ide r fehlt es [ ... ] an e ine m radi kale n MilIe I. " Neben de n bere it s z itie rten 
ßekämpfu ll gsmaßnahmell beschreiben d ie A ut ore n Te il er fo lge durc h "Fnng der 

F lugi nse kt en m i tt els Kesc he r" li nd ve rlange n ei nc "gründli c he Ae tzkalkung d es 

Te ic hbodells". Z ude m werde n Fiill e erwii hnt. "wonac h info lge hiiufi gcll Aulhe te ns de r 

Libcl len larve ll ganze Brut bes tände ve rni chte t wurden.". We itere Autoren orienti eren sieh 

bis in di e sechz ige r Jahre an diesen Ausfiihrungen (z. B. W UN DSClI 1953). 

M it der fort sch re it en den Indu striali s ie rung de r Fi se hprodu kti o ll und de r Weiter­
elltw ick lung der versc hiedenen fi schereiwirtschaft li c hen Maßnahmen (w interliche und 

somme rliche Trockenlegu ng. Ka lkllllg, Acke rl a nd nu tz ung) nahm auch das Interesse an 

Libe ll e n al s po ten ti ell e IU uber d er Fi schb r ll t ab . In Ve rs uc hs te ic hanlage n. w ie in 
Königswa rt ha. unters uch tc man. mit Blick auf e ine we itcrc Steigerun g des Ertrages. die 
Wi rkungen de r ci nze lne n Maßnahmen a u f das Ökosystem Te ic h , indc m immer hö here 

ß csat zdi c htcll gewiihlt w urdcn. Schließ li ch Illusstc n M Ül.LER & M EI{LA ( 1987: 28) e rkennen . 
.. dnss in der Rege l di e Entwick lung vo n [ .. . ] Libellenla rvc n soweit unterdrück t ist, daß 

ihrc Erli.ISS Ull g vc rnac hl iiss ig t werdc n kann .. . . "". A ndere. odo natol og isch ausgcrichte te 
A uto re n bes tiitigell diese Ergebnisse (CLAUSN ITZER 1974: BROCK II/\US 1990). Mit BAlmIELi\IES 

( 198 1: 6) ist allcrdings auc h e ine z unehmend ökologisch ausgeri c htete S trömung in der 
Fisc herciwirtsch'lt"t zu crken ne n. di e ncben dcn "" spez ifisc h fi sc he reilichen A ufgabcn" 

auch "die Fö rderun g ökologischen Denkcns" unte rs tüt zt. Libe ll e nla rvcll werden n Ull mehr 
als Be s tand teil des Ökosystems Karp fen teic h betrachtet. losgelös t VO ll der Vo rs tellung 

e ines schiidli c he ll Einnusses auf di e Ertriige. 
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